
   Urfprung dg der Theiß und Partie von der

unteren Theiß.

Ddie Theiß.

Das Stromfyftem der Cheteif;.

De Hauptfluß des Alfötd ift die Theiß; fie entjpringt amfitdlichen Abhang der 1ord=

öftfichen Grenzfette der Karpathen und fammelt in ihrem i Bett alfe die Gewäfjer, welche

den öftlichen, novdöftlichen und zum Theil den nördlichen unınd nordweftlichen Abtheilungen

de3 Karpathenfyftems entftrömen. Die Örenzlinien ihres € Stromgebiets bilden ein ftumpf-

winfefiges Fünfeek, die äußerften Punkte desjelben von Sididoften nach Nordweften, nämlich

von den Dnellen de Maros bis zu jenen der Zagyva, ı und von Norden nah Süden,

nämlich vom Quellgebiet der Ondava ımd Topla 6i8 zur I Mündung der Theiß, liegen faft

gleichmäßig 500 Kilometer von einander entfernt.

Bei dem Dorfe Obrutfchno im Särojcher Komitat nähert fic) daS Stromgebiet der

Theiß dem rechten Ufer der in den Dunajeh mündendeden Popper, von dort zieht Die

Waffericheide zwifchen den Gebieten der Theiß und der PiPopper auf dem Hauptrücken des


